
Bericht ZUr Grabung aut dem Domhoft Hildesheim

Von Joachım Bührıng

Bei den 1M Herbst 1965 durchgeführten Straßen- und-Pflasterarbeiten 1M Rahmen
der Neugestaltung des Platzes VOL dem Dom-Westbau bzw dem Landgerichts-
gebäude der ehemaligen fürstbischoflichen Residenz wurden infolge
jieferlegung des aTtlz- un Straßenniveaus undament VO untergegangenen
Baulichkeiten angeschnitten.

Die vu Landeskonservator COktober 1965 sofort begonnene otgra-
bung konnte In Zusammenarbeit VO Dr ngel, 43r Maier und Ber1i  terstatter
mıit VO Arbeitskräften, die dankenswerterwelse VO Generalvikarlat, der
Stadtverwaltung, der Bundeswehr und der Straßenbau beteiligten Tiefbau-
ırma VARG  — Verfügung geste wurden, durchgeführt un:' nach kurzer Nn{ier-
brechung Januar 1966 abgeschlossen werden.

Die Grabung erstreckte sich auf das Freigelände zwıschen dem eutigen Land-
gerichtsgebäude un! dem omwestbau, 1M orden egrenz urci das dort
efindliche Trümmergrundstück, auf dem bis 1827 das yACH Schüsselkorbe
gestanden hat, 1 en durch die Fluc!  ınle der sudlıchen Seitenschiffs-Kapel-
len des Domes.

Das Ergebnis der Untersuchungen ist 1 folgenden iın einer Kurzfassung
wiedergegeben.

rabungsbefunde
undamente einer Kapelle
Im inkel zwischen dem Landgerichtshauptbau un dem dazugehoören-

den stflüge konnten die vollständigen Fundamente SOWI1E esie des
aufgehenden Mauerwerks einer bislang unbekannt gebliebenen Kapelle
freigelegt werden Plan Der Grundriß stellt sich als langrechteckiger
Innenraum dar VOILl 3,90 m ange un 5,00 m Breıte, ın der Querachse
eingeschnürt Urci Jeweıils quadratische Fundamentvorlagen VO  -

1.20. un Seitenlänge, umschlossen VO.  5 Mauerwerk, das 1n der Starke CQ11-
eriert zwıschen 1,:45 un 1,60 Auf dem Südfundament befand sich 1n
Yallzer ange, schiefwinklig überlagert VO Fundament des Landgericht-
UstIügels, aufgehendes Mauerwerk miıt dem reichproflierten Sockel
eINeTr ehemaligen Wandpfeilervorlage 1n der Miıtte der Längswand un
einfacheren orlagen miıt teijler Sockelschräge 1n den westlichen Innen-
raumecken an AÄAus der Anordnung des och vorhandenen auer-
werks laßt siıch e1n VO  - Zwel Gewolbefeldern überspannter Nnenraum
mıit Schild- und urtböogen auf zweifach abgetreppten Wandvorlagen
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rekonstruieren. Der Ostabschluß W e1s wel Bauphasen auf, VO  . denen
die JjJüngere e1INne den ckpunkten eingezogene Halbkreisapsıiıs zZe1g

Der Zugang ZU  H Kapelle befand sich 1M westlichen eld der Süd-
seıte; der nsatz des Türgewändes mit Differenzstufe ZU höher gele-
c  en Außenterrain WarTr och vorhanden

ber die Außenwandgestaltung Rückschlüsse ziehen Wal nıcht
möÖöglich, da auf den Fundamenten UTr och der INNeTE Kern des ın
Zweischalentechnik errichteten Mauerwerks ın Hohe VO  . EI-

halten Wäl; die Innen- und Außenquader sind beim ragen des Baues
entiiern worden.

Auf Tun der Mauerwerkstechnik und der Sockelprofilierung SOWI1eEe
der historischen Bauabfolge dürfte diese Kapelle Aaus dem ahrhun-
dert datieren.

Fundamente des Dreibogengebäudes:
Be]l den Untersuchungen VOTL dem Ostgiebel des Landgericht-Vorder-

hauses kamen Fundamentzüge und Wandvorlagen des 1 Jahre 1839
abgebrochenen S1001 Dreibogengebäudes!, des ehemaligen Verbindungs-
baues VO. der bischoflichen Residenz AL ebenfalls 1839 abgebrochenen
Bischofskapelle der Sudseite des sudlichen Ireppenturmes VO. am -
westbau, Tage esie VO Kopfsteinpiflaster 1 Bereich des ehemalı-
Yen westlichen Fußgängerdurchlasses wurden freigelegt. Unter den
undamenten dieses AaqUSs dem 18. Jahrhundert stammenden Bauwerks
wurden aber altere Fundamente des Azelin-Domes entidec! die 1 -

schließenden Abschnitt naher beschrieben werden.

Fundamente des anghauses VO zelin-Dom
bgesehen VOIl schriftlichen Überlieferungen“ ber den untier Bischof

Azelin (1044—1054) ach der Zerstörung des Altiried-Domes begonnenen
großzügigen Domneubau westlich VO  . jenem und dessen Scheitern Qus
inanziellen un statiıschen Grunden, bisher 1Ur olgende esie
dieses Baues bekannt

Westchor miıt Halbkreisapsis ber der 1m Landgerichtsgebäude
geringem Teil erhaltenen Krypta, nördlicher und sudlicher Querhaus-
aQ1rlıl mıit Jjeweils 1mMm Westen angesetzten Halbkreisapsiden un! dıe
Vierung ber der ehemals nach stien weitergefiührten rypta untier
dem Mittelteil des heutigen Landgerichtsgebäudes. Nähere Einzel-
heiten wurden anlaßlich der Umbauarbeiten Hinterhaus des Land-

LIt Hamann, die Hildesheimer Bischofsresidenz, 1n Nds S 3 1 1964,
Bestandspläne 1mM TcCh1vV des Staatshochbauamtes Hiıldesheim,

D
rundriß, siıgn. Wellenkamp, VOTIL 1839
LE Bertram, Hildesheims Domgruft un die Fundatio ecclesie Hildense-
mensI1s, Hildesheim 1897
TIchiv des Staatshochbauamtes Hıildesheim
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gerichts ıIn den Jahren 934/35 1n ichnungen und Tagebuchnotizen®
festgehalten.
Der ın den Azelin-Dom als sthbau einbezogene estbau des A
fried-Domes 1n orm eiıner Zweiturmanlage mıiıt zwischengeschalteter
Konchenanlage, die AQuUSs der Umbautätigkeit unter Bischof{t OoOdenar:
herrührt. Der Bestand dieses Bauteiles wurde VOI 1839 1n Bestands-
plänen‘“* iestgehalten. Die auf diesen Pläaänen erkennbare Lisenen-
gliederung NorTd-, (Ist- und udseıte der Ireppenturme bestätigt
die Annahme, daß der estbau des alten omes ach dem Brand
1046, mıiıt eiINeT euW Fassade stien versehen, In den Azelın-
Neubau einbezogen wurde., Das anghaus des Altirıed-Domes ist den
Nachrichten 1n der undatıo zufolge DIis auf das anktiuarıum aD-
getiragen worden Jedoch ann der VO  g Bıschoflf Odenar: vortre{ff-
lıch ausgebaute estbau aum durch den Tan 1046 schwer
ZEeTSIOT worden se1in, daß 1n völliıger Abbruch notwendig GeWESEN
ware Man hat sıch vielmehr bei dessen Wiederverwendung mıt eiıner
euU' Fassade eholfen, ohne jedoch auft den unorganischen An-
schluß der Seitenschiffe des sehr 1el breiteren Azelin-Langhauses
Sud- und Nordseıte der Treppentürme > Rücksicht nehmen.

Nach Freilegung der vorgenannten Kapellenfundamente konzentrierte
sıch die Grabung auft die Feststellung des gewachsenen Bodens. Dieses
orhaben ergab allerdings einen negatıven Befund Es wurde 1Mm IM-
ten Grabungsgebiet e1nNne Aufschüttung VOINl unkelbraunem Lehmboden,
durchsetzt miıt Bauschutt und regellos darın versireutien Knochen, -
getroffen. Die VO Staatshochbauamt Hıildesheim 1m Jahre 1934 -
gestellten odenuntersuchungen 1mMm Rahmen des Hinterhausneubaues
ZU  — Erweiterung des Landgerichts ergaben damals eiINe Auffüllschicht
VOIl 4,00 Maäc!  igkei ber dem gewachsenen Boden ® Diese ATıT-
Tüullung dürifte F17 eıit Bischof Azelins VOrIrGEeENOMMEN worden se1IN,
den CN begrenzten omhügel füur den Domneubau 1mMm Westteil entspre-
chend auszuweıten. Hieraus insbesondere dUuUSs der Verwendung des
als Baugrund denkbar ungeeıigneten aufgefüllten Lehmbodens duürfte
der urkundlich bezeugte 1INSTIUTZ des eHn-  omes letztlich resultieren.

Verlief die Suche ach dem gewachsenen Boden also negatıv, wurde
dabei aber e1n 3,00 breites Fundament aufgedeckt, das 1ın der
Fluchtlinie der sudlichen Begrenzungswand der Hofdurchfahrt des Land-

4  4 Lit H. W. H. Mitho{if, Kunstdenkmale un! A Iter  umer 1mM Hannoverschen,
3. Furstenthum Hildesheim, Hannover 1875 Bestandsplan 1 Trchiv des
Staatshochbauamtes Hildesheim, OomMtIAurm Hildesheim, Grundriß, S1gN.
Wellenkamp, VOT 1839
LT H. W. H. Mithoif, 1M TUNdrT1 des Domturmes Sind die Seitenschifis-
anschlüsse des Azelin-Domes wiederverwendet als ()stmauern der den
1urmen vorgelagerten apellen noch dargestellt.

6 Na  Q. Angaben VO  ; Herrn Glesecke Staatshochbauam Hildesheim
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gerichtsbaues C  ; diesem ach sien auf den nördlichen Ireppenturm
des Domwestbaues fortführte Plan 3 Es wurde die untiersitie Stein-
chicht, 1ne gut vermoOrtelte Sandstein-Packlage, angetroffen, auf der
sich ach Osten Z terrassenart1ig ansteigend, och estie des aufgehen-
den Fundamentmauerwerkes befanden ber dieser Steinsetzung lag
eine Bauschuttfüllung QqUS Sandsteinbruch mi1ıt Sand, schart begrenzt
den ehemaligen Außenkanten des undamentes durch die selitlich
grenzenden Lehmschichten Das edeute aber, daß dieses undament
UE Nutzung des wertvollen Sandsteinmaterials teilwelise bis auf dıe
Sohle abgeraum und die verbliebene Fundamentgrube nachträglich mıt
Bauschutt verfüllt wurde. Die vorgenannte üullmasse wurde beım AN=-
egen eINes Rohrleitungsgrabens VOT dem Domwestbau nochmals
geschnitten und amı der Verlauf des Fundamentes exakt ermittelt.

Fs handelt sıch bel diesem undament zweiftelsirelı das der ehe-
maligen nordlichen Mittelschiffsarkaden des Azelin-Domes.

Das Gegenstück fand siıch 1n gleicher Tiefe (ca 3.15'M unter dem Ver-
messungspunkt 85,25 uN Ostgiebel des Landgericht-Vorderhau-
ses) un In orm der gleichen vermortelten acklage, und ZWaT 1m
Bereıich der ehemaligen nordlıchen Außenwand des Dreibogengebäudes
VOT dem Ostgiebel des Landgerichts-Vorderhauses. ort konnte die TEe1-
tenausdehnung und die Fortsetzung ach sien bereits TOTtT-
geschrittener Straßenbauarbeiten nıcht mehr ermittelt werden.

Das Fundament der nordlıchen Seitenschiffswand wurde bel den (3T3a+
bungen nordlich der Hofdurchfahrt auf e1IıNeTr Strecke VO  - mehreren
Metern 1ın Tast ungestörtem Zustand freigelegt Plan 4) Im Abstand VO  .

etwa 5,00 IY., paralle ZUL Fundament der Mittelschiffisarkade verlaufend,
endete dieses miıt eINeT INnNeren Eckvorlage undament des Fand-
gericht-Haupthauses. Am Ansatz zeigte sich och der est ehemaligen
Füllmauerwerks des 1n Z weischalentechnik errichteten Mauerwerks, des-
SIN InNeTe und außere Quaderschalen jedoch entifernt worden

Im Norden davon untier dem ]Jjungeren Ostwandfifundament des and-
gerichtsgebäudes schloß sich die Sockelzone e1INer Quaderwand miıt
Lisenengliederung d deren nOördliches, vorstehendes Sockelprofil
die cke verkröpft ist und sıch ın der dort befNindliıchen Vertikalfuge des
weiterführenden Hauptfundamentes des Landgerichtsgebäudes verlıer

Mıiıt dieser uaderwand 1st der est der Ostwand des ehemalıgen
nördlichen Querhausarmes des Azelin-Domes freigelegt und gleichzeitig
dessen Ausdehnung ach orden ermittelt worden. Die Bedeutung dieses
Befundes ieg Iın der Bestat1ıgung der bislang gehegten Vermutungen,
daß diıe Baulichkeiten der ehemals fürstbischoflichen Residenz tatsäch-
lıch untier voller Nutzung der verbliebenen undamente des Azelin-
omes un Wäal VOINl VI1ierung, Querhaus und HOT errichtet WOI-

den SINd, wobel das Hauptgebäude der vormalıgen es1denz ber dıie
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Dimensionen des nördlichen Querhausarmes hınaus ach Norden Urc|
das SO Brunnenhaus erweiıtert worden ist an

Die SU  1CH Seitenschiffswand wurde orm alteren unda-
mentes unter der ehemalıgen Südwand des Dreibogengebäudes VOLIL dem

Ostgiebel des Vorderhauses freigelegt
el Seitenschifisfundamente treffen ihrem Verlau{i eindeutig auf

die VO  b Mithoff VOLIL 1839 och als est des Azelın omes TrTkannten
Mauerwerksteile OTd- und Sudseite der omtreppentiurme

ber den Verlauf des Fundamentes der sidlichen Mittelschiffsarkade
gıbt 111e undatierte un unsignlerte Handzeichnung ®, angefertigt VOI

Oder während der Abbrucharbeiten Hezilo-Westbau, uskun Da-
nach trılit e111 etiwa 00 breites Fundament VO Westen kommend auf
dıe Westseıte des sudlichen Ireppenturmes auf Die Lage dieses Fun-
damentes deckt sich auffallend mi1ıt der der vorgenanntien sudlichen Mıt-
telschifsarkade und 1eg der Flucht der Südwand der Krypta bzw
des Hochchores ehemaligen Hinterhausbereich des Landgerichtsbaues

Dies edeute aber, daß die Mittelschiffsarkade VO ehemaligen Vie-

rungsbereich (heute Mittelteil des Landgerichts) DIis dıe Westseıte
des Domwestbaues herangeführt WarlLr un nicht WIC och VOIN Zeller
rekonstruiert?® Seitenkapellen neben Paradies-Vorbau endete

AÄAus den Maßverhältnissen des Mittelschiffies ange VO  { der (Jst-
wand des heutigen Landger1  ts bıs die Westwand der TITreppenturme
des Domwestbaues ZUT Breite Mittelachsabstand der undamente

lassen sich VIierL nahezu quadratische Felder, markiert durch e1iNe

geENOMUNEINEC Pfeilerstellung, rekonstruleren In den Zwischenabständen
Längsrichtung enl ZwW el Saulen denken Das Prinzıp des „Nie-

dersächsischen Stützenwechsels”“” dürifite des wegweisenden VOT:-

137 Hamann, A# Plan VO 1660 an VO 1681
Im Ichiv des Staatshochbauamtes Hildesheim
Lıt Zeililer Die romanischen Baudenkmäler VO. Hildesheim Berlin 1907

Abb
Lit Zeller 38 I1 Abb Rekonstruktionsversuch vgl dagegen
mann/A Fuchs Zur Baugeschichte des Hildesheimer Domes VO bıs ZARE

ahrhundert Hildesheim und Le1ipz1g 1933 Die Untersuchungen VO  -

Effimann lassen die Existenz Vorhalle 7ANR estbau des Domes N

Zeit Bischof odehards zweifelhaft erscheinen die bis 1839 vorhandene
orhalle dürfte ruhestens der Bautätigkeit Bischof Hezılos nach 1054 der
Zeit des omneubaues entsprungen S11 Außerdem 1äßt das außere H-
scheinungsbild der VO  } Zeller erwähnten romanischen Seitenkapellen,
dargeste auf historischen eichnung VO  _ VOT 1839 reproduziert bei
Effmann/Fuchs auf aie {I11 m1T Sicherheit 1116 weıt JUNgETE Entstehungszeıit
als die der orhalle erkennen; INa  . beachte das kleinteilige verputzte
Bruchsteinmauerwerk egensatz Z großformatıgen Quadermauer-
werk der orhnalle und die unregelmäßigen Wandanschluss die Vor-

uch den Grundriß aufm1L deutlich ıchtbaren Vertikalfugen vgl
Plan des Grabungsberichtes
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bildes der St.-Michaelis-Kirche Hildesheim auch für diesen Dombau
anzunehmen Seın Plan 6)

Die Seitenschiffe, VO  > halber Breite des Mittelschiffes, S1ind UrCcC| die
Grabungen un durch die auf den vorgenannten historischen Bestands-
plänen dargestellten Baureste Domwestbau eindeutig Axjert.

Die Ergebnisse der rabungen allein konnten 1UT e1in Teilresultat
1efern Es WäaT deshalb notwendig, die Befunde mıiıt denen VO 934/35
und mit den Unterlagen V  g VOL 1839, dem Jahre des Abbruches des
Hezilo-Westbaues, kombinieren, die bisherigen Kenntnisse ber
die Grundrißanordnung des Azelin-Domes erweiıitern.

bbildungsnachweis:
Die Abbildungen entstammen dem Archiv des Dezernats Landeskonservator

1mMm Niedersächsischen Landesverwaltungsamt Hannover.


